
Psalm 8

HERR, unser HERR, wie machtvoll klingt dein Name
auf der ganzen Erde!

Du erhebst deine Hoheit über den Himmel.

Aus dem Munde der Kinder und Säuglinge
hast du dir eine Macht geschaffen,

deinen Gegnern zum Trotz,
deine Feinde und Widersacher müssen verstummen.

Wenn ich zum Himmel aufschaue,
erblicke ich das Werk deiner Hände,

den Mond und die Sterne hast du erschaffen:
Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst?

Was des Menschen Sohn, dass dir soviel liegt an ihm?
Um ein Geringes nur hast du ihn unter die Engel gestellt,

hast ihn gekrönt mit Ehr und Herrlichkeit.
Du hast ihm Macht verliehen über das Werk deiner Hände,

alles hast Du ihm zu Füßen gelegt:
die Schafe und Rinder allesamt,

und auch alles Getier auf dem Feld,
das ganze Vogelvolk des Himmels

und die Fische des Meeres
und alles, was die Straßen des Meeres durchzieht.

HERR, unser HERR, wie wunderbar
ist dein Name auf dem weiten Erdenrund.
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